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Pflege-
versiehe-
rung
Meine Mutter braucht in ihrem
/l/fersfeim seif vier /ahren P/Ze-

£e. Die Monafsrechram^ hat seif-
her /confiraueriich zugenommen
und isf heute um heinahe die

PfäZ/Le höher. Sie muss monaf-
/ich rund Pr. 6000.- hezah/en.

Da/iir reichen Pension und ADV
aher nicht aus. Jhr sauer erspar-
tes Weines Vermögen - und da-

mit unser Erbe - hat desha/h arg
ge/itfen. Gihtes denn keine Mög-
iiehheit, P/ZegebedürfZigkezt pri-
vat zu versichern?

Die PAX Schweizerische Le-

bensversicherungs-Gesellschaft
mit Sitz in Basel bietet eine
Pflegefallversicherung an. Je-

de Frau und jeder Mann in der

ganzen Schweiz kann sich da-

mit bis zum vollendeten 65.

Lebensjahr gegen Langzeit-
pflegerisiken versichern las-

sen, allerdings gegen entspre-
chend hohe Jahresprämien.
Diese Versicherung kommt al-

so für Sie nicht mehr in Be-

tracht.

Zwei Leistungsstufen
Zwei Leistungsstufen werden
angeboten: Leistungsstufe 1

mit Pflegekosten bis maximal
100 Franken pro Tag, Lei-
stungsstufe 2 mit Kosten bis

zu 200 Franken pro Tag, wobei
dies Maximalkosten nach ef-

fektiv ausgewiesenen Pflege-
kosten sind und keine Taggel-
der. Sie werden nach einem
komplizierten Punktesystem
berechnet (z.B. pflegebedürf-
tig beim Aufstehen, beim sich
Waschen, beim An- und Ab-

ziehen, beim Essen). Die Ver-

Sicherung wird dann wirksam,
wenn man Pflege braucht,
und zwar für die ganze Dauer
der Pflegeabhängigkeit. Diese

kann natürlich jederzeit, also
auch schon bei jungen Er-

wachsenen oder im Extremfall

sogar bei Jugendlichen, ein-
treten. Anderseits können
Versicherte auch sehr alt wer-
den, ohne dass sie im versi-
cherungsmässigen Sinne Pfle-

ge brauchen. Trotzdem müs-
sen sie ihre Versicherung wei-
ter bezahlen. Die Prämien
richten sich in erster Linie
nach dem Geschlecht und
nach der Versicherungsstufe
(einhundert oder zweihun-
dert Franken Maximalbetrag
pro Tag), dann auch nach dem
Eintrittsalter. Beispiele:

Eintrittsalter 35 Jahre:
Bei Leistungsstufe 1 (bis 100
Franken Leistungen pro Tag)
zahlt ein Mann 580 Franken
Jahresprämie, eine Frau 1000
Franken. Bei Leistungsstufe 2

(bis 200 Franken Leistungen
pro Tag) zahlt ein Mann 1010
Franken Jahresprämie, eine
Frau 1730 Franken.

Eintrittsalter 55 Jahre:
Bei Leistungsstufe 1 zahlt ein
Mann 1240 Franken Jahres-
prämie, eine Frau 2210 Fran-
ken. Bei Leistungsstufe 2 zahlt
ein Mann 2180 Franken Jah-
resprämie, eine Frau 3870
Franken.

Bevor Leistungen ausbe-
zahlt werden, ist in jedem Fall
eine 180tägige, also eine halb-
jährliche Wartefrist einzuhal-
ten. Mehrere relativ kurze

Pflegeperioden sind also mit
dieser Pflegefallversicherung
nicht gedeckt.

Langzeitversicherung
Leben Versicherte als Pflege-
fälle noch 50 Jahre (was mög-
lieh wäre, wenn jemand jung
zum Pflegefall wird), so wür-
den ihnen mehr als dreiein-
halb Millionen Franken, näm-
lieh bis zu 200 Franken täg-
lieh, in dieser Zeit ausbezahlt.
Bei einer Frau, die seit ihrem
35. Lebensjahr dabei ist und
darum bei eintausend Fran-
ken Prämien jährlich (Lei-
stungsstufe 2) bis zu ihrem 75.

Lebensjahr schon 40000 Fran-

ken bezahlt hat, kann sich die

Versicherung durchaus loh-
nen: Sie erhält im Maximalfall
für jedes weitere Jahr etwa
73 000 Franken jährlich. Ihre
Prämie muss sie weiter bezah-
len (im Beispiel genau 1000
Franken). Beim Mann, dessen

Prämien tiefer sind, fällt die
Rechnung noch günstiger aus.

Empfehlenswerte
jugendversicherung
Bis zum 24. Altersjahr gelten
für die Pflegefallversicherung
die Jugendprämien, das sind
für Knaben und Mädchen
und junge Männer und junge
Frauen jeweils einheitlich
120 Franken pro Jahr (Lei-
stungsstufe 1) oder 200 Fran-
ken (Leistungsstufe 2). Die
Jugendprämien erhöhen sich
mit dem vollendeten 26. Le-

bensjahr auf 860 Franken

jährlich bei Leistungsstufe 1

bzw. auf 1440 Franken jähr-
lieh bei Leistungsstufe 2, und
zwar gleichermassen beim
Mann und bei der Frau.

Sorgfältig abwägen
Es liegt im Ermessen jedes
einzelnen abzuwägen, ob die
hohen Prämien in seinem
oder ihrem speziellen Einzel-
fall vertretbar sind, wenn man
nicht bereits vom frühest
möglichen Zeitpunkt an eine
solche Versicherung abschlies-

sen will.
Es lohnt sich bestimmt, bei

der eigenen Versicherung
nach einem ähnlichen Versi-

cherungsmodell nachzufra-

gen, sei es in Form einer fixen
und selbst festzusetzenden

Rentenversicherung, die in
einem bestimmten Alter in
Kraft tritt, sei es in Form einer
von der Pflegebedürftigkeit ab-

Kennen S/e
andere Pflege-
vers/e/ierungen?

IVe/cbe Erfahrungen hoben
Sie beim Abscb/uss einer

Pflege- oder ßentenfa//-

Versicherung schon

gemacht?

Kennen Sie andere

l/ersicberungsansfa/ten,
d/'e so/che Versieberungen
anb/efen?

Ze/t/upe, Pflegeversicberung,
Postfach 642, 8027 Zürich

hängigen Pflegeversicherung
nach dem beschriebenen PAX-

Modell, die derart umfassend
in der Schweiz unseres Wis-
sens vorderhand einmalig ist.

Eine fixe Rentensummen-
Versicherung hat bis vor etwa
einem Jahr die «Basler» ange-
boten. Hier betrugen die Prä-

mien für ein 40jähriges Ehe-

paar beispielsweise 11,3% der

späteren Jahresrente für den

Mann, 15,2% für die Frau.
Diese Versicherung musste
aber aus Mangel an Publi-
kumsinteresse wieder aufge-
hoben werden.

Die Pflegeversicherung bei
der «Griitli» - so wird uns be-

richtet - zahlt nur 25 Franken
Tagespauschale im Pflegefall
aus, ist aber schon in der

Grundprämie enthalten, falls
eine Langzeitpflegedeckung
abgeschlossen wurde. Eine

Teildeckung, die aber im
eigentlichen Pflegefall unge-
nügend ist, leistet auch die

private oder die halbprivate
Spitalbehandlungsversiche-
rung.

Marce/ K/efzhändZer

chum luag
d'Heimat a

ZEITLUPE 11/95


	Pflegeversicherung

